
Schwarzer Apollofalter
Beschreibung
Der Schwarze Apollofalter erreicht eine 
Flügelspannweite von 50 bis 62 Millime-
tern. Die Flügel sind weiß mit schwarzen 
Adern und zwei schwarzen Flecken auf 
den Vorderflügeln, die Flügelspitzen sind 
grau durchscheinend. Die Flügelunter-
seiten unterscheiden sich kaum von 
den Oberseiten. Die Weibchen besitzen 
größere Flecken als die Männchen und 
tragen des Öfteren auch im Hinterflügel 
Flecken.  

Lebensweise
Die Lebensdauer des Falters des Schwar-
zen Apollos beträgt zwei bis drei Wo-
chen im Zeitraum Mitte April bis in den 
Sommer und es entwickelt sich nur eine 
Generation pro Jahr. Die Eier werden 
überwiegend am Hohlen Lerchensporn 
abgelegt. Hier überwintern die Raupen 
vollentwickelt in der Eihülle und schlüp-
fen erst im nächsten Frühjahr. Fünf bis 
sechs Wochen lang fressen sie dann an 
den Futterpflanzen um sich anschließend 
zu verpuppen. 

Lebensraum
Der Schwarze Apollofalter kommt haupt-
sächlich in sonnigen, lichtdurchfluteten 
Laub- und Mischwaldrändern, die an 
Wiesen grenzen vor, sowie in Lichtungen. 
Wichtig sind große und ausreichend be-
sonnte Lerchenspornbestände, welche 
als Futterpflanzen für die Raupen dienen. 
In der historischen Kulturlandschaft kam 
die Art in frühen Sukzessionsstadien von 
flächigen Holznutzungen wie Kahlhiebe 
und Niederwaldwirtschaft vor. 

Parnassius mnemosyne
Wichtig sind große und ausreichend be-
sonnte Lerchenspornbestände, die dem 
Schwarzen Apollofalter als Futterpflanze 
für die Raupen dienen.

Artensteckbrief



stelle des Biosphärengebiets hat 2014 
ein Fachgutachten zu Schutz- und Ent-
wicklungsmöglichkeiten für den Schwar-
zen Apollofalter in Auftrag gegeben und 
ist seither an der Umsetzung von Maß-
nahmenempfehlungen beteiligt. Auch 
im Rahmen des Artenschutzprogramms 
Baden-Württemberg werden Maßnah-
men für die Art umgesetzt.

zustand ist in Baden-Württemberg als 
„ungünstig – unzureichend“ eingestuft. 
Zudem handelt es sich um eine streng 
geschützte Art nach Bundesnaturschutz-
gesetz. Auf der Roten Liste Deutschland 
ist die Art als stark gefährdet eingestuft, 
auf Landesebene sogar als vom Aus-
sterben bedroht. Baden-Württemberg 
kommt aufgrund der Verbreitung der Art 
in Deutschland eine besondere Schutz-
verantwortung für die Art aus bundes-
weiter Sicht zu. 

Maßnahmen
Durch die Auflichtung von Wäldern mit 
Vorkommen des Lerchensporns im Ver-
breitungsgebiet des Schwarzen Apollo 
kann die Entwicklung der Eier und der 
Larven gefördert werden. Die Geschäfts-

Verbreitung und Vorkommen im  
Biosphärengebiet
In Deutschland ist die Art nur noch mit 
wenigen Vorkommen in der Rhön und 
auf der Schwäbischen Alb nachgewie-
sen, im bayerischen Alpenraum ist sie 
dagegen noch etwas weiter verbreitet. 
Auf der Schwäbischen Alb existieren noch 
zwei weiträumig voneinander isolierte 
Populationsgruppen, zum einen auf der 
Südwestalb/Obere Donau, zum anderen 
auf der Mittleren Schwäbischen Alb bei 
Mehrstetten, Münsingen und Schelklin-
gen, teils im Biosphärengebiet gelegen.  

Gefährdung
Wesentliche Gefährdungsursache ist der 
Mangel an gut besonnten Beständen der 
wesentlichen Raupennahrungspflanze, 
des Hohlen Lerchensporns. Der Schwarze 
Apollofalter ist eine Art des Anhangs IV 
der FFH-Richtlinie und somit europa-
rechtlich geschützt. Der Erhaltungs- Auf der Schwäbi-

schen Alb existieren 
zwei voneinander 
isolierte Popula-
tionsgruppen.
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Der Schwarze Apollofalter ist eine der  
Zielarten der Geschäftsstelle des 
Biosphärengebiets Schwäbische Alb. 
Gemeinsam mit weiteren Akteuren 
werden verstärkt Naturschutzmaß-
nahmen für diese Art umgesetzt.


